Lehrplannavigator NRW GOSt Musik

Material zur Unterrichtsplanung

Gestaltungsaufgabe mit schriftlicher Erläuterung zu „Forrest Gump“
Lösungsbeispiel
Im Anschluss an die Aufgabenstellung wird eine mögliche Lösung zu den Aufgaben angegeben. Die Formulierungen beziehen sich auf die Muse Score Datei 14 (Lösungsbeispiel)
Thema:
Musik und Film – Zusammenhänge zwischen Wirkungsabsichten und musikalischen Strukturen
 Material:
Partiturvorlage mit musikalischen Grundmotiven


Filmausschnitt „Forrest Gump“ (0:14:30 – 0:17:05, „Run Forrest Run“)
Aufgaben:


1.
Entwerfen Sie unter Verwendung der vorgegebenen musikalischen Grundmotive ein Gestaltungskonzept für die Filmszene, indem Sie

· den Inhalt der Szene sowie die emotionale Situation des Protagonisten beschreiben
· filmmusikalische Register für Ihr Gestaltungskonzept begründet auswählen

· unter Berücksichtigung der gewählten filmmusikalischen Register Gestaltungsideen zur Vertonung der Filmszene entwickeln, z. B. bezogen auf
· die formale Gestaltung (z. B. bezüglich der Abfolge der Grundmotive im Verlauf der Filmszene)
· die Instrumentation

· rhythmische oder melodische Anpassungen der gegebenen Grundmotive
· den Verlauf der Dynamik

· …

· ggf. weitere musikalische Strukturen erfinden, die Ihr Gestaltungskonzept ergänzen (z. B. zusätzliche melodische oder rhythmische Motive)
2.
Komponieren Sie auf der Grundlage Ihres Gestaltungskonzeptes unter Verwendung der Notationssoftware „Muse Score“ eine Filmmusik zur vorgelegten Szene. 

3.
Erläutern Sie Ihre getroffenen kompositorischen Entscheidungen bezogen auf die Filmszene. Stellen Sie dar, wie Sie die gewählten filmmusikalischen Register umgesetzt haben und welche Wirkung dadurch für die gegebene Filmszene erzielt wird.
Formulierungshilfen
zu Aufgabe 1:

Beschreibung des Szeneninhalts und der emotionalen Situation des Protagonisten
· Die Szene lässt sich in zwei größere Abschnitte gliedern: Im ersten Abschnitt beginnt Forrest, vor den Steine werfenden Jungen davon zu laufen. Als die Intensität des Laufens zunimmt, bricht sein Gestell. Diese Szene wird aufgrund seiner besonderen Bedeutung für die weitere Handlung in Zeitlupe dargestellt. Im zweiten Abschnitt läuft nach einer Dialogunterbrechung Forrest durch die Stadt und durch die Landschaft vorbei an arbeitenden Männern (Strafgefangene mit Aufseher) zum Elternhaus von Jenny.
· Im Verlauf der Szene ändert sich die Gefühlslage des Protagonisten. Ist er zunächst noch eingeschüchtert durch die Steine werfenden Jungen, wird er nach dem Bruch des Gestells immer selbstbewusster. Forrest „befreit“ sich aus der bedrohlichen Situation durch seine Fähigkeit, schnell zu laufen. …
· …

Auswahl geeigneter filmmusikalischer Register

· Der Beginn der Szene wird in Zeitlupe dargestellt, die „Erlebniszeit“ wird also im Vergleich zur Realzeit ausgedehnt. Dieses kann die Filmmusik aufgreifen und die Wirkung somit verstärken (Register: „Zeitempfindung relativieren“). Ergänzend dazu könnten einige musikalische Gestaltungsmittel den irrealen Charakter der Szene betonen (Register: „Irreal machen“).

· Im weiteren Verlauf dieser Szene erlangt Forrest durch die Befreiung von seinem Laufgestell ein neues Selbstbewusstsein. Damit verbunden ist eine Veränderung seiner emotionalen Verfassung. Dieses neue Selbstbewusstsein soll sich auch in der Filmmusik widerspiegeln (Register: „Atmosphäre schaffen“). Deutlich wird diese Veränderung auch an seinem Gesichtsausdruck.
· …
Gestaltungsideen
	Abschnitte der Filmszene
	formale Gestaltung
	musikalische Anpassungen der Grundmotive

	Szene 1 (15:00-15.38)

(Die Musik beginnt in dem Moment, in welchem Jenny Forrest zuruft „Lauf, Forrest, lauf!“.)
	Grundmotiv 1
	· Oberstimme: hohe  Frauenstimme (Sopran), Unterstimme: tiefe/mittlere Männerstimme (Bariton).

· zeitliche Anpassung der Musik an die Szene, z. B. 
· durch Wiederholung einzelner Phrasen
· durch Verlängerung der ausgehaltenen Töne 
· …

· allmähliches crescendo
· Übergang zur folgenden Szene: gleichmäßiger Viertelrhythmus der Hörner

· …

	Szene 2 (ab 15.38-Ende)

(Die Szene beginnt mit der Großaufnahme des nun ohne Gestell laufenden Forrest.)
	Grundmotiv 2


	· Klangfarbenwechsel: Trompete (Hauptstimme), Hörner, Kontrabass (Begleitstimmen)
· Kontrastbildung:

· neue rhythmisch-metrische Struktur

· Tonartwechsel

· Dynamik: forte (f)

	
	Grundmotiv 3a


	· Klangfarbenwechsel (Streicher)
· Dynamik: mezzoforte (mf)

	
	Grundmotiv 2


	· s.o.

· Flötenstimme oktaviert 

	
	Grundmotiv 3a
	· s.o.

· Steigerung durch Erweiterung der Instrumentation (Trompete, Horn) 

	
	Grundmotiv 3b
	· Reduktion auf das Klavier
· leise Dynamik (p)


zu Aufgabe 3:

Erläuterung der kompositorischen Entscheidungen

Um im ersten Teil der Filmszene eine irreale Wirkung zu erzielen, wird das Grundmotiv 1 durch sphärisch klingende Vokalstimmen (Sopran, Bariton) ausgeführt. Die Wirkung wird erreicht durch den Kontrast zwischen der hohen Lage des Soprans und der tiefen Lage des Baritons. Die aufsteigende Melodie und die Verschleierung der metrischen Struktur des Grundmotivs 1 werden beibehalten, die einzelnen Tondauern werden allerdings verlängert. Zusätzlich wird ein ausgehaltener hoher Flötenton hinzugefügt. Durch die Ausdehnung der rhythmischen Strukturen wird die im Film dargestellte Zeitebene ausgedehnt („Zeitempfindung relativieren“). Hier greift die Musik den Zeitlupeneffekt des Filmbildes auf und verstärkt die Wirkung dieses Effektes. Zu Beginn werden die ersten drei Takte des Grundmotivs 1 wiederholt, bei der Wiederholung werden einige Begleittöne ergänzt.
Der zweite Teil der Szene wird geprägt durch die Darstellung der Gefühlslage des Protagonisten („Atmosphäre schaffen“), die sich mit der Befreiung von seinem Laufgestell vollständig gewandelt hat. Musikalisch wird dieses durch eine kontrastreiche Gestaltung im Vergleich zur vorhergehenden Szene unterstützt. Die Klangfarbe wechselt zur Trompete, sie wird von Hörnern und vom Kontrabass begleitet. Der strahlende Klang der Trompete ist hier Ausdruck der Freude und des Glücks. Verbunden ist dieser Klangfarbenwechsel mit einer plötzlichen Steigerung der Dynamik. Darüber hinaus erfolgt durch die Verwendung der Grundmotive 2 und 3 auch ein Wechsel der Tonart sowie ein Wechsel der rhythmisch-metrischen Struktur
.
Ab T.23 wechselt mit dem Erscheinen des Grundmotivs 3a die Klangfarbe zu den Streichern, ab T.27 wird das Grundmotiv 2 wiederholt, wobei die Flöte die Melodiestimme zusätzlich oktaviert. Diese Varianten unterstützen die vielfältigen Eindrücke des Filmbildes und unterstützen gleichzeitig die Darstellung der Gefühlslage des Protagonisten.

Am Ende der Szene kehrt jedoch musikalisch auch die Naivität und die Einfachheit des Protagonisten zurück: Der Übergang zur folgenden Szene am Elternhaus von Jenny wird musikalisch zwar mit den gleichen Grundmotiv gestaltet (Grundmotiv 3b), die Reduzierung der Instrumentation auf das Klavier erinnert jedoch stark an das Titelthema vom Beginn des Films („Feather Theme“), welches sich mit seinem weltfremd verträumten Gestus als „tönende Entsprechung des Hauptdarstellers“ klassifizieren lässt.
� Diese Grundmotive basieren auf den Strukturen der originalen Filmmusik von Alan Silvestri.


� Es erfolgt ein Wechsel von C-Dur (vgl. Grundmotiv 1, Oberstimme) zu As-Dur (vgl. Grundmotiv 2). Die mediantische Fortschreitung unterstützt zusätzlich einen Wechsel der atmosphärischen Stimmung. Dieses kann im Rahmen einer Binnendifferenzierung mit leistungsstarken SuS thematisiert werden.





